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welche da< untere mit dem oberen Hauptgetehots verbindet. Dies letztere enthält das Sitzungszimtner, ein

\\':irt07imnifl‚ die Räume für das Secretarint, fiir das Keehnungsn'fi‘ién, fo wie für den Anwalt, daneben

einen t'euerfieheren Raum für Doetnnente etc. und endlich den großen Actionär-Saal. Letzterer ill über
dem unteren Bureau tur allgemeine Wert[angelegenheiten‚ alle nach dem Hafen zu gelegen, hat eine Länge
\\)“ 21.„IH. eine Breite \‘un ‘,).„m und eine Höhe von T_.-‚m. Er ifl reich decorirt; (he Wände find
mit kurinthifehen Marmor

 

t'fiulen gefehmückt, welehe r" "“

unr- reit‘h deeorirte Decke ‘ 3

tragen.

Die l“.r\\'iirnlting i V E

ale> ticbiiude> gel‘chieht  
mittel< Dampf, und e< ill

 tür die l.uftubftthrung ein .

Ventilator nufgeflellt. ‘ R
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Das Verwal- ’ :
„ l ;:

tungsqebaude der s m
'— » <=.—

Königlichen Berg- l H .

\\'erks-Direction zu \ ° . u ! „
_ g _ Ing. 123.

‚St. ]ohann rt. d. b. 1 N
_. - l _ E'd efchof.hg. 123 u. 124195) i ‚= 'g s

if’t nach einem durch ’ “’ t *
. v >-< ueine \\ ettbewerbung ‚

„ i ;;
erlangten, aber zu i 9r5f€hel" „ J

l ‘
luxurman Plan ‘ 3 01 „ "" ! «
, — . 3 i ‘ w. :;

” url/z s von Gn)j>ms “ ‘ i „ ‚ . ;
‚ ‘ . l‘ |i jiillliif\ „

& .Sf/1mle'dflt, dem i l _

gettelltenProgramme L‘} Bo en \ L \
entfprechend, erbaut ; „

‘ crsteher Verfugb
worden.

F—<

l)zi< Gebäude follte q 2

enthalten: Il die Bureaus £

tür die vert‘chiedenen

lx'et'forts der Verwaltung ‘“ ':

t'elhlt, welche in Verhin— :

dungr unter [ich und mit 44 ;

der (ict‘ehät'tswelt an7‚u— i „

legen waren. 2) Es follte i -:—a ___" ‚AQ(„ % ‘A

dem nicht unbedeutenden =“ i‘\\ \ 73“ "°
, . .„ ‚ \\\crkehre, welchen the ‘ “\‘Ä ‘

R

% ;l)ireetion mit un<wärtigen

Gruben unterhalten muß, ; ‘2
Rechnung getragen wer—

den. Dieter Verkehr aber \
l 3 ?»

hefleht einmal aus dem »? ’ ‘
Kommen und Gehen einer ' ‘\\\%
£roß‘en Anzahl von \V:i- i ' 3?)
gen, welehe hetlimmt find. ‘ “
die ftir die l.iilinung der

Arch ‘
Her rarbeiter allwoeh -r , » ';_ L \t ] „ Graßius é—‘ Schmied'w!
lieh erforderlichen Geld

"‘"I Nach: Zeitfchr, l'.

lknxu'.1887‚5.435n_81.56‚57_ Verwaltungsgebäude der König]. Bergwerks-



I 4977 „,

{ummen abzuholen, andererfeits aber in dem täglichen \'erkehre von Boten, welche die Uebermittelung

nm Correfpondenzen, Bauprojecten, Grubenplänen, Druckfachen etc. zu beforgen haben.

Das Gebäude follte ferner enthalten: 3? Wohnräume für den Vorfitzenden der Direction; 43 \\‘ohn—

räume für die Boten; 5 \Virthfchaftsräume und Räumlichkeiten für Fuhrwerke und Kutfcher.

Diefen vielfeitigen Anforderungen zu entfprechen. war zunächf’t eine gröfsere Anzahl von Eingängen
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Fig. 124.

II. Obergefchols
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Direction zu St. Johann a. d. 5.153).

erforderlich, welche fo an—

geordnet find. dafs der Ver—

kehr des Publicums haupt—

inchlich auf den Eingang an

der ftumpfen Ecke des Ge-

bäudes verwiefen ift, während

den Beamten und fremden

Boten der Eingang in dem

an der Trierer Straße ge-

legenen Mittelbau refervirt

ill. Die Wohnungen des Vor—

fitzenden fowohl, als auch die

der drei Boten haben eben-

falls eine jede ihren eigenen

Eingang von der Strafse und

Ausgang nach dem Hofe er

halten, und zwar erfteren in

der Giebelwand des größeren

Flügels.

Obwohl die bebaute

Grundfläche beinahe 2000 qm

beträgt, hat man doch, um

alle verlangten Räume unter-

bringen zu können, aufser

dem Keller» und Erdgefchofs

noch zwei Obergefchofie und

das Dachgefchofs anlegen

müffen, daneben das \Virth-

fchaftsgebäude getrennt vom

Hauptgebäude errichtet und

hierin die \Vafchktiche für

die Boten, fo wie den Pferde-

flall, die Kutfcherftube und

die \Vagen-Remife für den

Vorfitzenden verwiefen.

[m Befonderen find in

den einzelnen Gefchoffen an-

geordnet: !) Im Kellerge-

fchofs die Botenwohnungen,

die Räume für Pumpen, Heiz-

Apparate, Kohlen und andere

untergeordnete Räume. 2) Im

Erdgefchofs (Fig. 123} an der

flumpfen Ecke der Haupb

eingang mit Flurhalle und in

deren Axe die grofse Haupt-

treppe, welche aber nur bis

zum Il‚ Obergefchoffe führt;

rechts hiervon befinden hob

die Räume für das l’ublicum,

für die Caffe mit Zubehör,


